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N-. 74. Mittwoch, den 16 . September. 1903.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . September d. I ., Vormittags 10 Uhr , wollen

p»e Erben von Karl Ludwig und Georg Walther ihre nachstehend be-
schriebenen Immobilien ( Häuser und Grundstücke ) in dem Wahlsaal
pes ^kathhanses ( Zimmer No . 18 , Parterre ) abtheilnngshalber zun»
zweiten Male freiwillig versteigern lassen.

_ _ ■*" ®'.n  Zweistöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellenstraße No . 18 , mit 3 ar
84 .50 qm Hofraum und Gebäudefläche.

2 . Ein zweistöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellcnstraße No . 20 , mit 3 ar
74 .50 qm Hofraum und Gebäudefläche.

3 . Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Seitenbau , belegen an der
Launusstraße No . 37 , mit 7 ar 33,50 qm Hofraum und Gebäudefläche.

4 . Lagerb .-No . 6417 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew ., zwischen dem Centralstudien¬
fonds und Karl und Ludwig Walther , mit 31 ar 50,25 qm.

^ ^ ^7  Lagerb . - No . 4223 Acker „Hinter dem Haingraben " 2 . Gew . , zwischen
L. Wollweber und Wilhelm Bind , mit 44 ar 23,52 qm.

6 . Lagerb .-No . 4350 Acker „Im Hasengarten " 3 . Gew ., zwischen Peter Göttel
und dem Staatsfiskus , mit 20 ar 46 qm.

7 . Lagerb .-No . 3826 Acker „Weidenborn " 4 . Gew ., zwischen Jonas Schmidt und
August Wink , mit 26 ar 34,50 qm.

8 . Lagerb .-No . 4048 Acker „Zweibörn " 5 . Gew ., zwischen August Schweitzer und
Karl und Ludwig Walther , mit 12 ar 51 qm.

9 . Lagerb .-No . 4049 Acker „Zweibörn " 5 . Gew ., zwischen Karl und Ludwig Walther
und August Momberger , mit 21 ar 57,50 qm.

10 . Lagerb .-No . 4889 Acker „Ober Heiligenborn " , zwischen Karl und Ludwig Walther
beiderseits , mit 19 ar 32,25 qm.

11 . Lagerb .-No . 4890 „ Vor Heiligenborn " , zwischen Karl und Ludwig Walther
und Heinrich und Wilhelm Kimmel , mit 27 ar 04,50 qm.

12 . Lagerb .-No . 4888 Acker „Ober Heiligcnborn " , zwischen Karl Gärtner und
Karl und Ludwig Walther , mit 11 ar 78,25 qm.

13 . Lagerb .-No . 2381 Wiese „Steckersloch " 4 . Gew ., zwischen Karl und Ludwig
Walther und Philipp Schmidt , mit 32 ar 02 qm.

14 . Lagerb .-No . 2380 Wiese „ Steckersloch " 4 . Gew ., zwischen Karl und Ludwig
Walther und Christian Thon , mit 13 ar 95,25 qm.

15 . Lagerb .-No . 6116 Acker „Kleinfeldchen " 2 . Gew ., zwischen Oscar Peters und
Georg Groß , mit 10 ar 85 qm.

16 . Lagerb .-No . 7719 Acker „Leberberg " 1. Gew ., zwischen Heinrich Seib und
dem Weg , mit 21 ar 95 qm.

17 . Lagerb .-No . 2045 Wiese „Dambach " , zwischen Bernhard Jacob und der
Stadtgemeinde Wiesbaden , mit 13 ar 18,75 qm.

18 . Lagerb -No . 6418 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew ., zwischen Karl und Ludwig
Walther und einem Weg , mit 7 ar 33,50 qrn.

19 . Lagerb .-No . 1949 Wiese „Aukamm " 1 . Gew ., zwischen Aug . Weber und
Cons . und Carl Nöll , mit 32 ar 69 qrn.

20 . Lagerb .-No . 1951 Wiese „Aukamm " 2 . Gew ., zwischen Heinrich Christ . Cron
und einem Graben , mit 30 ar 43,75 qrn.

21 . Lagerb .-No . 2181 Wiese „ Enlenpfuhl " 1. Gew ., zwischen Philipp Heinrich Bach
und Wilhelm und Karl Ludwig Dörr , mit 23 ar 11 qrn.

2
22 . Lagerb .-No . 3172 , 3173 Acker „Unter -Pflasterbrück " 3 . Gew ., zwischen dem

Haingraben und Heinrich Christ . Cron , mit 36 ar 85 qrn.
23 . Lagerb .-No . 3875 Acker „Schwarzenberg " 2 . Gew ., zw . Jonas Schmidt Wittwe

und dem Staatsfiskus , mit 33 ar 92 qrn.
24 . Lagerb .-No . 4059 , 4060 Acker „Zweibörn " 5 . Gew ., zwischen Karl Schmidt

und Karl Scheffel und einem Graben , mit 35 ar 43,75 qrn.
25 . Lagerb .-No . 5362 , 5363 Acker „ Schwalbenschwanz " 1 . Gew ., zwischen Karl

Renker und Karl von Reichenau , mit 46 ar 56 qm.
26 . Lagerb .-No . 6221 Acker „ Schlink " 2 . Gew ., zwischen Arnold Pagenstecher

und Heinrich Rauch , mit 21 ar 57,25 qrn.
27 . Lagerb .-No . 6412 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew ., zwischen Johann Philipp

Schmidt und Wilhelm Andree und Katharine Kleber , mit 20 ar 26,75 qrn.
_ 28 . Lagerb .-No . 7207 Acker „Weiherweg " 2 . Gew ., zwischen Johann Philipp
Schmidt und der Stadtgemeinde Wiesbaden , mit 13 ar 57 qm.

' la

29 . Lagerb .-No . 3448 Acker „Hinterm Ochsenstall " 1. Gew ., zwischen Heinrich
Christian Cron und Elise Dörr , mit 30 ar 31,50 qrn.

30 . Lagerb .-No . 7451 Acker „ Geisberg " 1 . Gew ., zwischen August Maurer und
dem Jdsteinerweg , mit 10 ar 64 qm.

31 . Lagerb .-No . 7392 Acker „Neuberg " 1. Gew ., zwischen Heinrich Alocs und
Franz Bertram und Konsorten , mit 17 ar 40,75 qrn.

32 . Lagerb .-No . 7390 Acker „Ncuberg " 1. Gew ., zwischen Bernhard Jacob und
Karl Walther und Consorten , mit 17 ar 55,25 qrn Flächengehalt . F294

Wiesbaden , den 11 . September 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ _ _ _ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der Clarcnthaler-
a

straße und der Eltvillerstraße Lagerbuchs -No . 9076
soll der auf dem Plane mit a b c d e f bczcichncte
Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Ansügen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 10 . d. M . beginnenden Frist von
vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen oder im Rathhause , Zimmer No . 45 , zum
Protokoll zu erklären sind.

Ein - Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 8. September 1903.
_Der Oberbürgermeister.

Holzsteiggeld.
An die alsbaldige Einzahlung der zum

1 . September gestundeten Holzstciggelder wird
hiermit erinnert. *

Stadtbauptkaffe.

Stadt , öffentl . Gütcr -Niedcrlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niedcrlage unter

dem Accise -Amts - Gebäude . NeUgasse 6a hier,werden
jederzeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung auf
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf . sür je 50 kg
und Monat . Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei , Eingang Ncugasse 6a , zu¬
erfahren . *
_ Städtisches Accise -Amt.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstation dahier

verkauft von heute ab die nachverzeichnetcn Holz¬
sorten zu den beigesetzten Preisen : Buchenholz,
4-schnittig , Raummeter 12 .50 Mk . , Buchenholz.
5-schnittig , Raummeter 13 .50 Mk .. Kicfern -Anzünde-
bolz per Sack 1.— Mk . Das Holz wird frei ins
Haus abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstraße 2. entgegen¬
genommen . Bemerkt wird , daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanen Zweckes
der Anstalt gefördert wird . *

Bekanntmachung.
. . Donnerstag , den 17 . September d. I ., Vormittags S Uhr , wolle»
die Erben von Philipp Heinrich Schmidt ihre nachbefchriebene » Ernnd-

r ttl  Wahlsaal des Rathhanses ( Zimmer 16 , Parterre)
abthellungshalber freiwillig versteigern lassen.

. 3534 Acker „Ans dem Berg " , 2 . Gew ., zwischen einem Wey
und Johann Philtpp Schmidt , mit 65 ar 37,75 qrn,

2 . Lagerb .-No . 3365 Acker „Ober Tiefenthal " , 2 . Gew ., zwischen Jonas
Kimmel und Johann Philipp Schmidt , mit 23 ar 13 qrn,

, . ^ - Lagerb .-No . 5233 Acker „Heiligenstock " , zwischen Philipp Heinrich Schmidt
und Friedrich Frey , mit 48 ar 37,50 qrn,
. , t ' Lagerb .-No . 5282 Acker „Heiligenstock " , zwischen Johann Wilhelm Christian
Hlldebrandt und Philipp Heinrich Schmidt , mit 10 ar 84,50 qrn,

. 5b66 Acker „Schwalbenschwanz " , 1. Gew ., zwischen Heinrich
und Wilhelm Kimmel und Joh . Philipp Schmidt , mit 17 ar 05,75 qrn,

6 . Lagerb .-No . 5384 Acker „Schiersteinerberg " , 1 . Gew ., zwischen einem
Weg und dem Versorgungshaus für alte Leute , mit 29 ar 57,25 qm,

7 . Lagerb .-No . 2277 Wiese „Au " , 1 . Gew ., zwischen dem Staatsfiskus und
Martin Lemp , mit 30 ar 64,25 qm,

„ , 8 ‘ Lagerb .-No . 2284 Wiese „Au " , 3 . Gew ., zwischen Karl Schmidt und Karl
Scheffel und dem Centralstudienfonds , mit 23 ar 74,50 qrn,

9 . Lagerb .-No . 2320 Wiese „Au " , 3 . Gew ., zwischen Philipp und Karl Geyer
und Friedrich Jonas Nöll . mit 10 ar 97,75 qm,

r 10 . Lagerb .-No . 6696 Acker „Aarstraffe " , 2 . Gew ., zwischen Christian und
Wilhelm Thon und einem Graben , mit 42 ar 36,75 qrn , und

a
11- Lagerb.-No. 5148 Acker „Schiersteinerlach ", 4. Gew., links der Eisen¬

bahn nach Schwalbach , zwischen Philipp Rath und Consorten beiderseits , mit 19 ar 25 qrn
Flächengehalt . § 294

Wiesbaden , den 11. September 1903/
Der Oberbürgermeister.
In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung,
betr . die Benutzung der Uruenhalle uud der sie umgebenden Anlagen auf dem neue»

Friedhof an der Platterstraße.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26 . September 1902 wird darauf aufmerksam

gemacht , da » auch außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Uruenhalle ( Columbarim)
den Interessenten Plätze zur Ausstellung Und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd übe«
wiesen werde » können . Die Lage dieser Urnenplätze in der Unigebung der Uruenhalle und in dem
proiectirtcn Urnenhain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegcnden Plan ersichtlich.

. Anträge aus Pachtung oder Erwerbung von Urneuplützen in und außerhalb der Urnenhalle
sind beim Friedhofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt:

In der Uruenhalle An den Außenwänden
des Columbariums und zwar: Im

£
s
5 Zeitdauer der Pachtung

bezw . Erwerbung eine

Kammer

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

an der
Vorder¬

seite
Platz

No . 1- 3
u . 28 - 30

an der
Nord - uud

Südseite
Platz

No . 4 - 10
u . 21 - 27

an der

Westseite

Platz
No . 11- 20

Urnenhain
ein

abgeteilrei

Platz

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
1 Pachtzeit

von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300
2 Pachtzeit

von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375
3 dauernde Pacht,

d. h. so lange die Urnen-
hallc als solche besteht. 200 300 400 350 300 450

Zu No . 1 und 2 wird bemerkt , daß die Pachtzeit von 30 oder 60 Jahren auf Antrag des
Interessenten gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnenplätzc um das Columbarium und im
Urnenhain bleibt Sache der Pachter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringung von Gedenk¬
tafeln an den Außenwänden der Urnenhalle ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverwaltnng (der Magistrats ) einznholen . Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift auf den Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher angegeben . Musterschrift
liegt in der Wohnung desselben zur Einsichtnahme auf.

Im Ucbrigen finden die Bestimmungen der Friedhofsordnung vom 1. Januar 1885 auf die
Benutzung der Uruenhalle und der sie umgebenden Anlagen , sowie sür den Verkehr in denselben
sinngemäße Anwendung . *

Wiesbaden , den 19. August 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zurRcinigung der Sand-

nnd Fettfänge in den Privatgrundstückcn
sind schriftlich oder mündlich an die Abtheiluug
für Kanalisationswesen unseres StadtbauamtcS,
Rathhaus . Zimmer No . 57 , zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen - und Küchen -Fall-
röhren geschieht geinäß 8 5 des Kanal -Ortsstaints
vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der
HauSeigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1903 bleibt der seit¬
herige nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen.
Hierzu wird bemerkt , daß bei monatlich zweimaliger
Reinigung der Sinkstoffbebälter eines Hanrgrund
siückr die einfachen Tarifsätze , bei monatlich vier
maliger Reinigung die zweifachen und bei monat¬
lich achtmaliger Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgcmcinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in Privat-
grundstllcken bestehenden sogenannten Oelpissoirs
beigefügt.

Wiesbaden , den 26. März 1903.
Der Magistrat.

A . Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk . 2 .70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . „ 1.40

Mk . 1.55

3.20
2 .30

1.—
2 .70

1.80
1.40

2 .30

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer .
4. Kellerfinkkasten

a ) gemauerte ohne Eimer . . .
b ) von Thon o. Eisen mit Eimer „

5 . Regcnrohrsaiidfänac
a ) zu ebener Erde . . — .90
b) unter Terrain.

6 . Gemauerte Fetlfänßc.
7. Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder

Thon ) .
8 . Wasserverschlüffe (Putzsyphons ) . .
9 . Piffoirsiükkastcn , sowie sonst , stinkende

Abgänge enthaltende Wasserverschlüffe
I7L . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt , nach den gleichen
bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt , 3 Mk ., d. h .-
für Hosraithen mit nur einzelnen Objekten , derey
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zusammev
weniger äls 8 Mk . ausmachen , ist der Mindest/
betrag von 3 Mk . zu entrichten ).

Nach püs . 4 werden alle in Souterrain
Räumlichkeiten , sowie unter Hos -Obersiäche , bezw
Treppcn -Podcsten befindlichen Sinkkasten oder Fest
sänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr . Sand - und Fett,
fange von Schmutz , Saud und Fett verstanden.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 5. dir einschl. 11. September 1903.

Höchst. Niedr. Höchst. Niedr. Höchst. Mtbr. Höchst. Niedr.
vjjrelS. Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Peel«. Preis.

4 ■3, ch A •% A ■% -Ä A
1. Kruchtmarkt. Zwiebeln . . per 50 Kg. 3 — 3 — Stachelbeeren . . per Kilogr.

— — — Weizenmehl : No . 0 per 100 Kg. 31 50 28
26

—

Weizen. per 100 Kg.
100

Blumenkohl . Stück — 30 — 25 Preißelbeeren . — 44 — 40 No . I .. 100 „ 27 — —
Kopfsalat . . — 6 — 5 Johannisbeeren

50 36
No . II .. 100 25 — 24 —

Gerste.
ftafer

100 _ _ Gurken . . . — 10 — 8 Trauben . . . — — Roggenmehl : No. 0 „ 100 24 — 24 —
" 100 15 80 13 Spargel . . . . Kilogr. — — — — Aepsel . . . — 40 — 8 No . I „ 100 „ 22 — 21 —

Stroh.
Heu.

100 4 4 Grüne Bohnen — 20 — 18 Birnen . . . — 50 — 30
100 7 20 6 80 Grüne Erbsen

Wirsing . .
• • 20

15
— 18

12
Zwetschen . .
Kastanien . .

•mm 40 16 v . dienen*
Ochsenfleisch: von der Keule p. Kg. 1 52 1 44

2 . Biehmarkt. Weißkraut . . # — 9 — 8 Eine Gans . . 7 — 6 — Bauchfleisch . m 1 36 1 28
Ochsen: I . Qualität per 50 Kg. 72 70 Weißkraut . . . 50 Kg. — — — — Eine Eule . . 3 50 2 80 Kuh- oder Rindfleisch . . . m 1 40 1 32

II. „ 50 „ 68 66 Rothkraut . . Kilogr. — 9 — 8 Eine Taube . . — 65 — 60 Schweinefleisch . . . . . m 1 80 1 60
Kühe : I. „ 50 . 66 64 Gelbe Rüben . — 10 — 8 Ein Hahn . . 1 70 1 20 Kalbfleisch . . 1 70 1 50

II. „ 50 „ 62 58 Reue gelbe Rüben — 10 — 8 Ein Huhn . . 2 50 2 — Hammelfleisch . . 1 60 1 20
Schweine . . . . „ Kilogr. 1 20 1 12 Weiße Rüben . m — 12 — IC Ein Feldhuhn . 1 80 1 — Schaffleisch . . . . , „ 1 40 1 20
Mast -Kälber . . 1 40 1 20 Koblrabl , obererd. m — — — — Dörrfleisch . . 1 80 1 60
Land -Kälber . . 1 60 1 50 Kohlrabi . . H — — — — Aal. 3 20 2 40 Solperfleisch . . m 1 80 1 60
Hammel. 1 52 1 48 Grün -Kohl . — _ — — Hecht . . . . 3 20 2 40 Schinken . . m 2 — 1 84

Römisch-Kohl — 20 — 15 Backfische . . . — 80 — 50 Speck, geräuchert . . . . m 1 84 1 80
ö*  JMcuKutctimam. Petersilien . . _ 30 _ 20

"
Schweineschmalz . . . . . 1 80 1 60

Butter. Per Kilogr. 2 40 2 20 Porree . . . Stück _ 4 — 3 4 . Brod und Mehl. Nierenselt . . m 1 — — 80
Eier. „ 25 Stück 2 — 1 75 Sellerie . . . — 10 — 8 Schwarzbrod : Lanabrodv . 0.» Ka. — 15 — 13 Schwartenmage », frisch . m 2 — 1 60
Handkäse . . . „ 100 .. 7 — 4 — Kirschen . . . Kilogr. _ — — — .. v. Laib _ 52 — 43 Schwartenmagen , geräuchert „ m 2 — 1 80
Fabrikkäse . . . . . 100 5 — 4 — Saure Kirschen _ _ _ — Rundbrod v. O.- Ka. _ 13 — 13 Bratwurst . . m 1 80 1 60
Eßkarioffeln . . . 100 Kg. 7 — 6 — Erdbeeren . . _ _ — — .. v. Laib — 45 — 45 Fteischwurst.

Leber- u. Blutwurst , frisch
M 1 60 1 40

Neue Kartoffeln . . „ Kilogr. — 8 — 7 Himbeeren . . _ _ _ — Weißbrod : a . 1 Wasserwerk . . _ 3 — 3 m — 96 — 96
Zwiebeln . . . . — 10 — 10 Heidelbeeren . . . „ „ — — — — b. 1 Milchbrödchen . — 3 — 3 Leber- u. Blutwurst,geräuch . „ » 2 — 1 80

Wiesbaden , den 11. September 1903. _ Städtische - Accisc - Amt.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Karl Brömser von hier

ucabstchtigtauf seinem Grundstück „Hinterm Ocbsen-
stall", Lagerb .-No. 3199, ein Wohngebäude zu bauen
und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 de« Gesetzes, bctr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nasian.
vom 11. Juni 1890, Gcsetz-Samml . Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen de» Antrag von denEigenlbümern,Nntzung ?-
und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königl.
Polizcidirectioii hier, Einspruch erhoben werden
sann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechifertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeintcrcsse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst-
wirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
Werde. *

Wiesbaden , den 8. September 1903.
__ Der Magistrat.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

I . Verpflegung in I . Claffc täglich 7 Mark.
2- . t  II . „ „ 5 „Daneben ist von den Kranken 1 und 2

(Classe I und II ) an den behandelnden
Oberarzt ein den Verhältnissen angemessenes
Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die
Kosten für Reinigen der Leibwäsche, für
Medicin und sonstige Heilmittel , Heilbäder,
Verbandmaterial , Wein . Transport , be¬
sondere Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

L. Verpflegung in III. Classe und zwar:
a) für hiesige Einwohner , für Mitglieder

derjenigen Krankenkassen und ein¬
geschriebenen Hülfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen , welche sür Rechnung
der hiesigen städtischen Armen -Verwaltnng
untergebracht sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

v) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
wird in allen Clasfen der halbe Tarif¬

satz für Erwachsene berechnet.
4.  In den Verpflegungssätzen der III . Classe

sind die Kosten für ärztliche Behandlung,
Medicin , Verbandmaterial , Leibwäsche re.
mit enthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die
baarcn Anslagen , für Thermalbäder , be¬
sondere Wartung , Kleidung, künstliche
Glieder , Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können
ganz oder theilweise, je nach Lage der Ver¬
hältnisse des betreffenden Patienten , durch
Beschluß der Krankenhaus - Deputation
erlassen werden.

v. Der Tag der Aufnahme und Entlassung
wird zusammen sür einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten , welche sür eigene Rechnung
verpflegt werden, ist bei der Aufnahme ein
entsprechender Geldbetrag bei der Krankcn-
bauskassc zn deponiren.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche im
Krankenhanse ärztliche Hülfe nachsuchen
und erhalten , die aber nicht ausgenommen
sei» wolle», sind die Kosten für Medicin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Claffc können
die Relikten zur Erstattung der benutzten
ganzen Bettes herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in
der Friedhofsordnung für die Stadt Wies¬
baden festgesetzte Taxe von den Angehörigen
der Verstorbenen gezahlt und dem Lcichen-
ankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen
Armenmirteln verpflegt worden sind, erfolgt
da» Ankleiden unentgeltlich.

10. Da « Dienstboten-Jahresabonnemcnt beträgt
8 Mark für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1. April d. I . gültiger und
vom Magistrat unterm 11. d. M . genehmigter
VerpflegungSkarif . wird hiermit zur öffentlichen
Keuukniß gebracht. *

Wiesbaden , den 21. Februar 1903.
Städtische Krankcnbauö -Verwaltung.

Molkentiu.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900

betr . die Acciseamtlichc Behandlung des von jagd-
berechtigten Personen erlegten Wildes wird hiermit
aufgehoben , und treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild
(Hirsche, Rehe und Wildschweine) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadtbering den Vor¬
schriften der 88 1 und 9 der Accise-Ordnuna ent¬
sprechend voni Transportanten direkt vorzuführcn
und zu vcrabgaben.

2.  Das nach Stücken accisepflichtigc Wildpret
und Wildgeflügel , welches von jagdberechtigten, in
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt und
hier eingebracht wird , ist bei Ankunft der Jäger
an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe
eines vom Acciseamtc gegen Erstattung der Selbst¬
kosten (10 Pf . für 12 Stück ) zu beziehenden und
vom Jäger vorschriftsmäßig auszufllllenden An¬
meldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhaften jagdberechtigtcn Personen selbst ein¬
geführte »ach Stücken zn veraccisendeWild braucht
nicht sofort vorgcführr und verabgabt zn werden,
muß dann aber entweder sofort oder doch spätestens
am nächsten Vormittage dem Acciseamtc unter
Benutzung des unter 2. vorstehend genannten
Scheines angcmeldet werden : auch kann der Schein
als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche
gilt , wenn ein Accisebeamler an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des
Scheines angemeldete Wild findet monatliche Er¬
hebung der Accise derart statt , daß dem Anmelder
eine Acciseanfordernng für das im Laufe eines
Kalendermonats angemeldcte Wild zu Anfang des
folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingcbrachtes Wild weder sofort vorkührt
und verabgabt , noch formnlarmäßig , wie unter 2
und 3 oben angegeben, anmeldet, wird wegen
Defraudation nach § 28 der Accise-Ordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
das von ihnen hier cingebrachte Wild ausnahms¬
los den Paragr . 4 und 9 der Accise-Ordnung
entsprechend vorzuführcn und zu verabgabcn . *

Wiesbaden , den 4. August 1903.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung

a) der Erd -, Abbruchs -, Maurer -,
Aöpstaltirer - und Staakerarbeiten für
den Umbau des Hauser Hermannstraße 13
(Loos I ),

d) der Abbruchs - und Maurerarbeiten
für den Umbau der jetzigen Büreauräume
in der Gewerbeschule (LooS II)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebotSiormnlare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VoriniltagS-
dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 17. Sept . 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 22
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. September 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der ans der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kotes erfolgt vom 1. Juli d. I . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werde» zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nußkokes zuin Preise v. Mk. 0,95,
2. Sorte : Gegabelte Stückkoker z. Preise v. Mk. 0,80,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes z. Preise v. Ptk .0,70,

pro Centner (50 Kg.)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagen¬
ladungen und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Auliefernng der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht, so kann der Bezug sowohl in offenen
Wagenladungen von je 500 Kg., als auch in einer
beliebigen Zahl von plombirtcn Säcken mit je
50 Kg. netto Inhalt erfolgen und werden in diesen
Fällen berechnet:

A.  Für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
frei ins Haus geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nußkokes Mk. 10,50,
2 . Sorte : Gegabelte Srückkokes Mk. 9.—,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes Mk. 8,—.

B . Für einen plombirteu Sack mit netto 50 Kg.
Inhalt frei ins Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nußkokes Mk. 1.10.
2. Sorte : Gegabelte Stückkokes Mk. 0,95,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes Mk. 0,85.

C.  Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stadtthcilen , welche in der fest-
gclcgten äußeren Zone liegen, wird ein
Aufschlag von 50 Pf . für eine offene Wagen¬
ladung von 500 Kg. bezw. einer solchen
von 5 Pf . sür jeden einzelnen Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik
und auch nicht brieflich, sonder» ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Nr . 16,
Zimmer la . Vor - und Nachmittags mährend der
üblichen Dienststunden mündlich gegen Baarzahlung
eutgegcngen omiuen und wird evendäsclbst jede weiter
gewünschte Auskunft , insbesondere auch über Vor¬
rath und Lieferzeit crtheilt . *

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.
Die Direktion

der städt . Master -, Gas - u . Elektr, -Werke.

Bekanntmachung,
betr . das städt. Elcktricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß vom heutigen Tage ab, eine

Wache des Elektrieitätswerks
in dem Verwaltungsgebäude der städt. Wasser-,
Gas - und Elektricitätswcrke , Marktstraße 16, er¬
richtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage, jeweils von 7 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens , sowie an Sonn - und
Feiertagen außer der Vermittelung der städtischen
Feuerwehr , einen Angestellten der ElektricitätS-
werkes in dem genaiinten Verwaltungsgebäude
(Ferniprech -Anschluß Nr . 40) unmittelbar von etwa
vorgekommenen Störungen in ihren Jnstallationr-
anlagcn entsprechend zu benachrichtigen. *

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Die Direction der städtischen Wasser -, GaS-
_ und ElektricitätS -Werkc. _

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und

Spritzeit -Abtheilnngen der Feuerwebr
a » der oberen Plattcrstraße werden ans
Donnerstag , de» 17 . Sept . l« I . ,

Abends 5 'j- Uhr,
zn einer Uebung in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und
23 der Statuten , sowie Seite 12, Absatz 3 der
Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden » den 14. September 1903. *
Die Branddircetion.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . September er ., vormittags II Ahr , werden auf

dem Pavillon zu Schlangenbad 8 Stück brauchbare Ziegen öffentlich meistbietend gegen
sofortige Barzahlung versteigert . F 299

Schlangeubad , den 15. September 1903.
Königliche Badevcrwaltunq.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 15 . Oktober IÄV8 , Nachmittags 2 ^ Uhr,

soll das vormals Lang ' sche Kurhaus , genannt „Taunus " , enthaltend 15 Zimmer,
belegen in bester Kurlage Schlangenbads , unmittelbar an den Badehäusern , erbtheilungS-
halber öffentlich meistbietend im Hause selbst versteigert werden . SlockbuchSauszug,
Taxe rc. können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden . F87

Schlangeubad , den 12. September 1903.
Werner , Bürgermeister und OrtSgerichtSvorsteher.

$erpittj)tiitiQ
oon Tooimn-8ru»W>kkii in der

tantlunüi Hiebrich.
Samstag , den 19 . September 1903,

Vormittags 9 Uhr beginnend , sollen die
Ende 1903 lcihfälligcn , in der Gemarkung Biebrich
in den Districten:

Thmerborn , Eichen,
Gräsclberg , Bangert,
Melchiorstück, Hemmerich,
WilhelmShöhc , Spätfcld und
Dreispitz, Tvalseld

belegenen Domänen - Grundstücke , bestehend in
67 Parzellen , ans weitere 12 Jahre an Ort und
Stelle öffentlich verpachtet werden.

Zusammenkunft : Ecke Bahnhofstraße
und des Wegs « ach Dotzheim . §271

Wiesbaden , den 14. September 1903.
Königliches Domänen -Rentamt.

Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und
Freiwilligen haben den Gestellungsbefehl zum
Dirnsteintritt unter Vorlage des Urlaubspaffer
bezw. AnnabmescheineS beim diesseitigen Haupt-
meldeamt , Kirchgasse No . 2, während der Dienst»
stunden in Empfang zu nehmen. *

Königliches Bezirkskommando.

Dampfer-Fahrten.
Übeln - DampfschifTalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Ceblenz , 8.05, 9.25 (Schnelltahrt „ Borussia “ und
„Kaiserin Augusta Victoria “), 9.50 (Sehnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Sehnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln , mittags 3.20 bis
Andernach , abends 6.35 (Güterschiff ) bis Bingen,
mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7* lli  Uhr . F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer DampfschiifaUrt
August Waldmann.

,Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
BesteGelegenheit nachMaiuz -Biebrich -Wiesbaden

Sommer -Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz : 6* 9 10 11 12 1 2

3 4 5 6 7 8 830f.
An und ab Station Kaiserthor -Zentral¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich : 810* 9 10 11 12 1
2 3 4 5 6 7 8 9f.

An und ab Station ICaiserthor -Zcntral
bahnhof 5 Minuten später,

t Nur Sonn - und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags.

Sonn - und Teiertags Extratouren . — Extra¬
boote für Gesellschaften . Frachtgüter 35 Pfg.
per 100 Ko.

Morddeutscher Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. . Kais . Willi . II .“ nach Newyork , 9. Sept.
6‘/< Uhr nachm , von Cherbourg . S.-D. „Hohen-
zollern “ nach Genua , 11. Sept . 9 Uhr vorm , von
Neapel . S.-D. „Lahn “ nach Newyork , 10. Sept.
1 Ehr nachm . Herta passiert . D. „Prinz . Irene*
nach Newyork , 10. Sept . 2 Uhr vorm , in Newyork.
D. „Willehad “ nach Bremen , 10. Sept . 6 Uht
vörm . von Baltimore . D. „Breslau “ nach
Baltimore , 10. Sept . IO1/» Uhr nachm . Borkum-
Riff passiert . — Cuba -, Brasil - und La Plata-
Linien : D. „Borkum “ nach Bremen , 10. Sept. in
Antwerpen . D. „Eilangen “ nach Antwerpen,
Bremen , 10. Sept . Portland passiert . D. „Witte¬
kind “ nach Vigo , South ., Antw ., Br ., 10. Sept.
St. Vincent passiert . D. „Halle “ nach Bahia,
10. Sept . von Santoe . D. „Coblenz “ nach Cuba,
9. Sept . in Havana . D. „Crefeld “ nach La Plata,
9. Sept . von Vigo . D. „Heidelberg “ nach
Brasilien , 10. Sept . Dover passiert . — Ost-Asien-
und Australien -Linien : D. „Prinz Heinrich
nach Bremen , 11. Sept . in Antwerpen . 0.
„Kiautsehou “ (Hamburg - Amerika - Linie ) nach
Bremen , 9. Sept . von Penang . D. „Bayern “ nach
Hamburg , 9. Sept . in Shanghai . D. „Zieten*
nach Ost-Asien , 11. Sept . in Yokohama . D.
„Seydlitz “ nach Ost -Asien , 11. Sept . in Singapurs.
D. „Prinz Waldemar “ nach Singapove , 6. Sept.
in Singapurs . D. „Prinz Sigismund “ nach
Singapurs , 10. Sept . in Antwerpen . D. „Nürn¬
berg “ nach Hamburg , 11. Sept . Dover passiert.
D. „Bamberg “ nach Port Said,9 . Sept . in Bangkok.
D. „Königsberg “ nach Port Said , 9. Sept . von
Foochow . D. „Stra &burg “ nach Öst-Asien,

I 9. Sept . von Hamburg . D. „Gneisenau “ nach
| Australien.  tO Sept . Gibraltar  passiert.

Druck und Bering der L Echeiienberg ' Ichen Hol-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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